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Teil 1

Einfiihrung in die Thematik

A. Potential des Rechtsmissbrauchsverbots

Das Verbot des Rechtsmissbrauchs zihlt zu den kompliziertesten Figuren des
Privatrechts.' Nach der iiberwiegend vertretenen Auffassung wurzelt es im
,koniglichen Paragrafen“2 § 242 BGB, der den Schuldner dazu verpflichtet,
die geschuldete Leistung nach Treu und Glauben zu erbringen. Uber den
Wortlaut des § 242 BGB weit hinausgehend beansprucht das Verbot des
Rechtsmissbrauchs innerhalb der gesamten Rechtsordnung Geltung, indem es
jegliche Ausiibung von Recht unter einen Missbrauchsvorbehalt stellt und
missbrauchlichen Verhaltensweisen die Anerkennung versagt. Das Rechts-
missbrauchsverbot richtet sich gegen Verhaltensweisen, die zwar im Grund-
satz rechtmiBig sind, jedoch aufgrund besonderer Einzelfallumstinde gegen
rechtsethische Anschauungen verstolen und daher vor der Rechtsordnung
keinen Bestand haben sollen.’ Es erginzt also die abstrakt-generellen Normen
des Biirgerlichen Rechts’ um iiberpositive Wertungen. Hierdurch trigt es
dazu bei, dass die Anwendung abstrakt-genereller Normen auch im Einzelfall
keine unbilligen Hirten verursacht, dass also Rechtskonflikte zwischen Pri-
vatrechtssubjekten in verhiltnisméfBiger Weise gelost werden konnen. Auch
wenn das Rechtsmissbrauchsverbot nach allgemeiner Ansicht nur in seltenen,
auBergewohnlichen Fillen zur Anwendung kommen soll,” in denen die beste-

! Teubner JZ 2020, 373.

280 Hedemann, 1913, S.9; Hedemann, 1933, S. 11; Teubner, 1971, S. 42; R. Weber
JuS 1992, 631; Wieacker, 1956, S. 8. Diese Formulierung beschreibt treffend, dass § 242
BGB im Grundsatz auf das gesamte Biirgerliche Recht als Korrektiv einwirkt. Zur Herlei-
tung des Rechtsmissbrauchsverbots aus § 242 BGB siehe S. 39 f.

3 Zur Funktionsweise des Rechtsmissbrauchsverbots siche S. 40 f.

* Zur Anwendung des Rechtsmissbrauchsverbots im 6ffentlichen Recht siche Gechter,
2005; Knédler, 2000.

SBGH Urt. v. 7.1.1971 — I ZR 23/70 BGHZ 55, 274 (279 f.); BGH Urt. v. 27.4.1977 -
IV ZR 143/76 BGHZ 68, 299 (304); BGH Urt. v. 12.11.2014 — VII ZR 42/14 JR 2015, 591
Rn. 11; BGH Urt. v. 22.5.2019 — VIII ZR 182/17 NJW 2019, 2475 Rn. 22; Benecke EuZA
2018, 403 (412); Hilgenhivel BKR 2021, 337 (338); Honsell FS Mayer-Maly, 369 (379);
Milger NZM 2014, 769; MK-AktG/Grunewald, § 327a Rn. 18; Kiel NZA-Beil. 2016, 72
(85); Wieling AcP 187 (1987), 95; ebenso in Bezug auf das Unionsrecht EuGH Urt. v.
5.6.2007 — C-321/05 Slg. 2007 1-5818 — Kofoed Rn. 37; EuGH Urt. v. 11.12.2008 — C-
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hende Interessenlage stark von der im Gesetz typisierten abweicht, zwingt die

universelle Anwendbarkeit dieser Schranke dazu, bei jeder Rechtsausiibung

zu erwigen, ob nicht die Schwelle zum Rechtsmissbrauch tiberschritten wird.

So konnte die Rechtsprechung mithilfe dieses Verbots hochst heterogene

Fille bewiltigen; als Beispiele genannt seien allein aus dem Arbeits- und

Gesellschaftsrecht:

— das mehrjidhrige Sammeln von Wettbewerbsverstoen eines Konkurren-
ten, um diese zwecks grofftmoglicher wirtschaftlicher Schidigung ge-
biindelt geltend zu machen,®

— das gezielte Spekulieren auf Gldubigerkosten durch Betreiben einer
Grr;bH, die mangels addquater Kapitalausstattung nicht iiberlebensfihig
1st,

— das Erheben von Anfechtungsklagen zwecks Gewinnerzielung (Stichwort
,rauberische Aktionﬁre“),8

— das Verklagen von Mitgesellschaftern wegen riickstandiger Einlagenleis-
tungen im Wege der actio pro socio, nachdem die Gesellschaft ihrerseits
Klage gegen die siumigen Gesellschafter erhoben hatte.’

— das Geltendmachen des Teilzeitanspruchs aus § 8 Abs. 1 TzBfG, um eine
Umverteilung der eigenen Arbeitszeit zu erreichen,'

— das Begriinden tiberlanger Befristungsketten durch geschickte Auswahl
von Sachgriinden iSv. § 14 Abs. 1 S.2 TzBfG,'1

— das Umgehen des Vorbeschiftigungsverbots des § 14 Abs. 2 S. 2 TzBfG
durch das Einschalten von ,,Strohminnern® als Vertragsarbeitgeber'” so-
wie

— das Bewerben auf eine Stellenausschreibung allein mit dem Ziel, gegen
den Ausschreibenden Entschddigungsanspriiche wegen Diskriminierung
geltend zu machen (Stichwort ,,AGG—Hopper“).'3

285/07 DStR 2009, 101 — AT Rn. 31; Fleischer JZ 2003, 865 (870); Schon FS Wiedemann,
1271 (1281).

®BGH Urt. v. 18.9.1997 — T ZR 71/95 NJW 1998, 1144; zum Rechtsmissbrauch im
Wettbewerbsrecht im Uberblick siehe S. 256 f, 269 f. sowie Isele KSzW 2014, 25 ff.;
monografische Aufarbeitung dieses Anwendungsfelds bei Bornig, 2016 und Zenker, 2018.

"BGH Urt. v. 24.6.2002 — 11 ZR 300/00 BGHZ 151, 181 — KBV siehe hierzu S. 125 ff.

$ BGH Urt. v. 22.5.1989 — I ZR 206/88 BGHZ 107, 296 — Kochs Adler; siehe hierzu
S. 220 ff.

® BGH Urt. v. 22.1.2019 — 11 ZR 143/17 NZG 2019, 702.

" BAG Urt. v. 18.8.2009 — 9 AZR 517/08 AP TzBfG §8 Nr.28; BAG Urt. v.
11.6.2013 — 9 AZR 786/11 NZA 2013, 1074; siche hierzu S. 239 ff.

""BAG Urt. v. 18.7.2012 — 7 AZR 443/09 BAGE 142, 308; siehe hierzu S. 74 ff.

ZBAG Urt. v. 25.4.2001 — 7 AZR 376/00 BAGE 97, 317; BAG Urt. v. 15.5.2013 — 7
AZR 525/11 BAGE 145, 128; siehe hierzu S. 309 ff.

B BAG Utt. v. 19.5.2016 — 8 AZR 470/14 BAGE 155, 149; BAG Urt. v. 25.10.2018 — 8
AZR 562/16 AP AGG § 15 Nr. 26; siehe hierzu S. 390 ff.
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Dass das Rechtsmissbrauchsverbot in derart heterogenen Fallkonstellationen
als Korrektiv zur Anwendung kommen kann, zeigt das enorme Potential, das
diese Figur bietet, um auch in atypischen Fillen ein sach- und interessenge-
rechtes Entscheiden zu ermoglichen.

B. Herausforderungen des Rechtsmissbrauchsverbots

1. Fehlen eines subsumtionsfihigen Tatbestands

Das besondere Korrekturpotential des Rechtsmissbrauchsverbots ergibt sich
malgeblich aus dessen tatbestandlicher Offenheit. Der Begriff ,,Rechtsmiss-
brauch® ist duflerst wertungsoffen, was dem Rechtsanwender einerseits grof3e
Flexibilitdt bietet, ihm anderseits jedoch einen hohen Prizisierungsaufwand
abverlangt. Die Prézisierung von Rechtsbegriffen erfolgt typischerweise
durch das Formulieren einer Definition, die Inhalt und Bedeutung eines
Rechtsbegriffs niher erliutert.'* Diese Technik eignet sich jedoch nicht fiir
das Rechtsmissbrauchsverbot, weil dieses fiir atypische Konstellationen ge-
dacht ist, was einer inhaltlichen Typisierung durch eine Definition zuwider-
lauft. Die eingangs skizzierte liickenschlieBende Funktion des Rechtsmiss-
brauchsverbots ist zudem auf einen moglichst flexiblen und damit zwangsliu-
fig vagen Tatbestand angewiesen. Daher iiberrascht es nicht, dass bisherige
Definitionsansitze eher Paraphrasierungen als subsumtionsfihige Definitio-
nen darstellen.”” Dies zeigt sich etwa an der gingigen Formel, wonach sich
rechtsmissbriuchlich verhilt, wer ein Recht in einer Weise ausiibt, die von
der Rechtsordnung missbilligt wird.'® Auch ein Blick in die normative Grund-
lage des Rechtsmissbrauchsverbots, § 242 BGB, verspricht kaum Erkenntnis-
gewinn, weil dessen zentrales Merkmal — das Gebot von Treu und Glauben —
nicht minder wertungsoffen ist."”

¥ Wank, 2020, § 8 Rn. 5.

!5 Beispielhaft seien genannt: Nach BAG Urt. v. 18.7.2012 — 7 AZR 443/09 BAGE 142,
308 Rn. 38 liegt Rechtsmissbrauch vor, wenn jemand eine an sich mogliche Gestaltung ,,in
einer mit Treu und Glauben unvereinbaren Weise nur dazu verwendet, sich zum Nachteil
des anderen Vertragspartners Vorteile zu verschaffen, die nach dem Zweck der Norm und
des Rechtsinstituts nicht vorgesehen sind*“; nach MK-BGB/C. Schubert, § 242 Rn. 210 f.
ist Rechtsmissbrauch ein Verhalten, das mit ,,den aullerpositiven Vorgaben von Recht und
Sittlichkeit unvereinbar ist*; Staudinger/Looschelders/Olzen, § 242 Rn. 216 gehen von
Rechtsmissbrauch aus, ,,wenn ein Recht bewusst zweckentfremdet zur Schiadigung der
Gegenpartei eingesetzt wird* oder dessen ,,Ausiibung aus anderen Griinden dem Gebot von
Treu und Glauben widerspricht”. BeckOGK/Kdhler, BGB § 242 Rn. 1079 spricht von der
Ltreuwidrigen Ausiibung eines Rechts.

' So etwa BAG Urt. v. 18.7.2012 — 7 AZR 443/09 BAGE 142, 308 Rn. 38; MK-
BGBY/C. Schubert, § 242 Rn. 239.

' Prignant Wieacker, 1956, S. 14-16.
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1I. Abhdingigkeit vom Schuldverhdltnis

Die Schwierigkeit der inhaltlichen Prizisierung ist von anderen Generalklau-
seln'® bekannt. Insbesondere der § 138 BGB, der wie § 242 BGB als rechts-
ethisches Korrektiv dient,l9 besitzt mit den ,,guten Sitten“?’ einen Ankniip-
fungspunkt, der dhnlich unscharf formuliert ist wie das Gebot von Treu und
Glauben. Die Anwendung des § 242 BGB gestaltet sich jedoch im direkten
Vergleich komplizierter, weil § 242 BGB in mehrfacher Hinsicht eine ausdif-
ferenziertere Schrankenbestimmung darstellt:*'

Unterschiede bestehen zunéchst hinsichtlich des PriifungsmafBstabs: § 138
BGB nimmt fiir sich in Anspruch, im gesamten Privatrecht ein einheitliches
Minimum an gegenseitiger Achtung und Riicksichtnahme vorzugeben.” Des-
halb benennt er mit der Sittenordnung einen — wenn auch schwer greifbaren —
allgemeingiiltigen Mindeststandard, der jede Partei in gleicher Weise bindet.
Der aus § 242 BGB resultierende Verhaltensmafstab ist demgegeniiber an die
individuellen Besonderheiten der jeweiligen Rechtsbeziehung angepasst.
Zwar findet § 242 BGB gleichfalls als Grundgedanke des Biirgerlichen
Rechts iiber seinen Wortlaut hinausgehend in der gesamten Rechtsordnung
Anwendung,” jedoch wurzelt er im Schuldrecht, weshalb er maBgeblich
durch den Inhalt des jeweiligen Schuldverhiltnisses geprigt wird.?* Die An-
forderungen, die sich im Einzelfall aus ,,Treu und Glauben* ergeben, orientie-
ren sich eng an der jeweiligen Rechtsbeziehung. So besteht etwa bei den auf
eine enge Zusammenarbeit ausgerichteten Arbeits- und Gesellschaftsvertri-

'8 Ausfiihrliche Analyse des Begriffs der Generalklausel bei Auer, 2005, S. 126 ff.;
Engisch/T. Wiirtenberger/D. Otto, 2018, S.176; Garstka in H.-J. Koch (Hrsg.), 1976,
96 ff.; C. Heinrich, 2000, S. 315-320; Kamanabrou AcP 202 (2002), 662 (663 ff.); Pion-
teck, 2022, S. 35 f.; M. Schmidt, 2009, S. 16-29; R. Weber AcP 192 (1992), 516 (524 £.).

' NK-BGB/Looschelders, § 138 Rn. 17.

? Vielfach definiert als Anstandsgefiihl aller billig und gerecht Denkenden: RG Urt. v.
11.4.1901 — VI 443/00 RGZ 48, 114 (124); RG Urt. v. 15.10.1912 — VII 231/12 RGZ 80,
219 (221); BGH Urt. v. 9.7.1953 — IV ZR 242/52 BGHZ 10, 228 (232); BGH Urt. v.
29.9.1977 — 1l ZR 164/75 BGHZ 69, 295 (297); BGH Urt. v. 20.7.2017 — IX ZR 310/14
NIJW 2017, 2613 Rn. 16; Arzt, 1962, S. 3; Neuner, 2020, § 46 Rn. 8; Sack NJW 1985, 761;
angedeutet wurde diese Formel bereits in Mot. II, S. 727 in Bezug auf § 705 BGB als
Vorldufer des spiteren § 826 BGB; krit. zur Anwendung dieser Formel in der Praxis
Haberstumpf, 1976, S. 74 f.; Heldrich AcP 186 (1986), 74 (93-95); Teubner, 1971, S. 115.

*! Leidner, 2019, S. 111; NK-BGB/Looschelders, § 138 Rn. 17.

2 Erman/Schmidt-Réintsch, § 138 Rn. 1; MK-BGB/Armbriister, § 138 Rn. 1; Neuner,
2020, § 46 Rn. 1; W. Siebert, 1934, S. 129; Zsllner, 1963, S. 291.

3 BVerfG Beschl. v. 5.12.2001 — 2 BVR 527/99 BVerfGE 104, 220 (232); BGH Urt. v.
27.1.1954 — VI ZR 16/53 BGHZ 12, 154 (157); BGH Beschl. v. 20.11.2012 - VI ZB 1/12
NJW 2013, 1369 Rn. 9; RG Urt. v. 22.1.1935 — 11 198/34 RGZ 146, 385 (396); Baumgdirtel
ZZP 69 (1956), 89 ff.; Leidner, 2019, S. 87; W. Siebert, 1934, S. 123; Wieacker, 1956,
S. 45.

* Staudinger/Looschelders/Olzen, § 242 Rn. 129; Soergel/A. Teichmann, § 242 Rn. 40.
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gen eine strengere Treuebindung — und damit einhergehend eine niedrigere
Schwelle zur Bejahung des Rechtsmissbrauchs —, als etwa bei den auf punk-
tuellen Leistungsaustausch gerichteten Kauf- oder Werkvertrigen.”> Der
Rechtsanwender muss die Paarformel ,,Treu und Glauben* also einzelfallbe-
zogen mit Riicksicht auf den Inhalt der jeweiligen Sonderbeziehung konkreti-
sieren.

Zum anderen beschrinkt sich die Sittenwidrigkeitskontrolle grundsétzlich
auf den Zeitpunkt der Rechtsentstehung,®® wihrend die Rechtsmissbrauchs-
kontrolle zusitzlich den Zeitraum bis zur Rechtsausiibung einbezieht.”” Hier-
durch kann Letztere ein grofleres Spektrum an Verhaltensweisen in den Blick
nehmen, was einerseits Potential fiir eine ausdifferenziertere Wertung bietet,
andererseits ihre Komplexitit erhoht.

SchlieBlich bietet das Rechtsmissbrauchsverbot dem Rechtsanwender auf-
grund seiner schuldrechtlichen Wurzeln ein groeres Spektrum an moglichen
Rechtsfolgen:®® Sittenwidriges Handeln fiihrt nach § 138 BGB zur Unwirk-
samkeit von Rechtsgeschiften und iiber § 826 BGB zur Schadensersatz-
pflicht. Zur Gewihrleistung eines allgemeingiiltigen ethischen Mindeststan-
dards geniigen diese starren Rechtsfolgen. Das Rechtsmissbrauchsverbot
bietet demgegeniiber grofere Freiheiten, um dem Charakter der jeweiligen
Sonderbeziehung und des jeweiligen Treueverstoes gerecht zu werden. So
fiihrt das Rechtsmissbrauchsverbot hiufig dazu, dass eine Partei ein Recht
nicht ausiiben darf. Es kann jedoch auch zur Folge haben, dass einer Partei
die Verteidigung gegen ein nicht bestehendes Recht untersagt wird oder dass
— dies ist im Einzelnen duflerst umstritten — Anspriiche und Vertragsverhilt-
nisse entstehen.”

1II. Das Herausarbeiten eines Wertungsmafistabs als hdufig vernachldssigter
Schliissel zur Prizisierung des Rechtsmissbrauchsverbots — Beispiel
Zweckentfremdung

Weil § 242 BGB und das Rechtsmissbrauchsverbot in hohem MaB an die
jeweilige Rechtsbeziehung ankniipfen, stellt sich fiir den Rechtsanwender die
zentrale Frage, auf welche Weise BewertungsmafBstibe entwickelt werden

» Vgl. MK-BGB/C. Schubert, § 242 Rn. 236.

% So die iiberwiegend vertretene Auffassung, exemplarisch BAG Urt. v. 22.7.2010 — 8
AZR 144/09 NJW 2011, 630 Rn. 30; BGH Urt. v. 28.4.2015 — XI ZR 378/13 NJW 2015,
2248 Rn. 69; Fischinger JZ 2012, 546 (548); Neuner, 2020, § 46 Rn. 26; diff. Schmoeckel
AcP 197 (1997), 1 (48-63), der bei der Feststellung der Sittenwidrigkeit auch auf spétere
Zeitpunkte abstellt, sofern hierdurch ein anfinglich bestehendes Sittenwidrigkeitsverdikt
entfillt.

¥ NK-BGB/P. Krebs, § 242 Rn. 66; PWW/Kramme, § 242 Rn. 32.

* MK-BGB/C. Schubert, § 242 Rn. 128; NK-BGB/Looschelders, § 138 Rn. 18.

?* Zu diesen drei Funktionsschichten des Rechtsmissbrauchsverbots siehe S. 40 f.
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konnen, anhand derer sich iiberpriifen ldsst, ob ein bestimmtes Verhalten
rechtsmissbriauchlich ist. Doch obwohl das prizise Herausarbeiten solcher
MaBstidbe fiir die Handhabung des Rechtsmissbrauchsverbots von grundle-
gender Bedeutung ist, wird dieser Arbeitsschritt in der Praxis hdufig vernach-
lassigt, wodurch die tragenden Wertungen des jeweiligen Rechtsmiss-
brauchsverdikts nicht hinreichend transparent zum Ausdruck kommen.

Ein prominentes Beispiel hierfiir bietet der Topos der Zweckentfremdung,
auf den die Rechtsprechung vielfach zuriickgreift.™® In jiingerer Vergangen-
heit hat dieser Rechtsmissbrauchsvorwurf insbesondere im Befristungsrecht
grofle Praxisrelevanz erlangt. Seit 2012 wirft das BAG Arbeitgebern, die
einen stindigen und dauerhaften Personalbedarf mithilfe befristeter Arbeits-
verhiltnisse abdecken, eine rechtsmissbriauchliche Zweckentfremdung der
Befristungsmoglichkeit vor.”' Jedoch hat das Gericht bislang darauf verzich-
tet, offenzulegen, anhand welcher Wertungen es zu diesem Verdikt gelangt
ist.” Sicherlich driingt sich in einer solchen Konstellation die Annahme eines
Missbrauchs auf, weil die Befristungsmoglichkeit dazu gedacht ist, dem Inte-
resse des Arbeitgebers an einer zeitlich begrenzten Beschiftigung entgegen-
zukommen; lediglich zu diesem Zweck erkennt der Gesetzgeber die Befris-
tung an, die dem Arbeitnehmer den Schutz des § 1 KSchG entzieht. Ein Ar-
beitgeber verfehlt daher den Zweck der Befristungsmoglichkeit, wenn er
durch geschicktes Ausnutzen der Befristungstatbestinde des § 14 Abs. 1 S.2
TzBfG einen dauerhaften Personalbedarf durch eine grofle Zahl aufeinander-
folgender befristeter Arbeitsvertrige abdeckt. Um diese Zweckentfremdung
in iiberzeugender Weise als Rechtsmissbrauch verwerfen zu konnen, hitte es
jedoch einer Verkniipfung des Zweckentfremdungsgedankens mit der
Rechtsmissbrauchsdogmatik bedurft, die das BAG bislang nur unzureichend
hergestellt hat.

Auch der BGH vertritt bereits seit langem den Standpunkt, dass die
Zweckentfremdung von Recht einen Rechtsmissbrauch darstellen kann.”” So

30 Zu Fallbeispielen siche S. 73 ff.

31 Grdl. BAG Urt. v. 18.7.2012 — 7 AZR 443/09 BAGE 142, 308; weiterhin BAG Urt.
v. 10.2.2015 — 7 AZR 113/13 AP TzBfG § 14 Nr. 127; BAG Urt. v. 29.4.2015 - 7 AZR
310/13 AP TzBfG § 14 Nr. 130; BAG Urt. v. 9.9.2015 — 7 AZR 148/14 AP BEEG § 21
Nr. 1; BAG Urt. v. 7.10.2015 — 7 AZR 944/13 AP TzBfG § 14 Nr. 137, BAG Urt. v.
26.10.2016 — 7 AZR 135/15 BAGE 157, 125; BAG Urt. v. 21.3.2017 — 7 AZR 369/15 AP
TzBfG § 14 Nr. 154; BAG Urt. v. 21.2.2018 — 7 AZR 696/16 AP TzBfG § 14 Nr. 168;
BAG Urt. v. 21.2.2018 — 7 AZR 765/16 AP TzBfG § 14 Nr. 167; BAG Urt. v. 23.5.2018 —
7 AZR 16/10 AP TzBfG § 14 Nr. 171; BAG Urt. v. 21.11.2018 — 7 AZR 234/17 AP TzBfG
§ 14 Nr. 173.

32 Zu Recht kritisch zur oberflichlichen Begriindung des Rechtsmissbrauchs in diesem
Fallbeispiel Schwarze RdA 2017, 302 (304).

3 Priignant BGH Urt. v. 26.2.1987 — VII ZR 58/86 NJW 1987, 1946 (1947) in Bezug
auf den Parteiwechsel im Zivilprozess: ,,Rechtsmissbriauchlich ist der Gebrauch eines
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verwarf er bereits 1950 ein Begehren zur Aufthebung der Ehe wegen arglisti-
ger Tduschung (§ 33 EheG aF) als rechtsmissbréduchlich, weil die Aufhebung
der Ehe nicht durch die Tduschung motiviert war.>* Wenig spiter begriindete
er eine Rechtsprechungslinie, wonach sich Gesellschafter rechtsmissbriuch-
lich verhalten, die ihre GmbH gezielt nutzen, um auf Kosten der Gesell-
schaftsgliubiger zu spekulieren.” Ferner warf er ,riuberischen Aktioniren
Rechtsmissbrauch vor, weil diese die Moglichkeit zur Anfechtungsklage als
Einkommensquellen nutzten.” In diesen Fillen legte der BGH jedoch allen-
falls rudimentédr dar, aus welchen Griinden er die Zweckentfremdung von
Recht als rechtsmissbrdauchlich ansah. Das unzureichende argumentative
Fundament, auf dem der Zweckentfremdungsgedanke in der Rechtsprechung
steht, ist unbefriedigend, weil es keinesfalls selbstverstindlich ist, einer
Rechtsausiibung die Geltung nur deshalb zu versagen, weil sie ein Recht in
anderer als vom Gesetzgeber intendierter Weise nutzt. Daher iiberrascht es
nicht, dass das Schrifttum diesem gedanklichen Ansatz gelegentlich vorwirft,
eine dem Privatrecht fremde Motivzensur zu betreiben.’’ Diese Kritik zeigt —
unabhingig davon, ob sie inhaltlich zutrifft —, dass der Verzicht auf die trans-
parente Darlegung der Wertungsgrundlagen die Nachvollziehbarkeit von
Rechtsmissbrauchskontrollen mindert. In der Konsequenz leidet die Rechtssi-
cherheit. Ferner erschwert es dieser Verzicht, Entscheidungen zu abstrahieren
und zur Grundlage einer stimmigen Rechtsmissbrauchsdogmatik weiterzu-
entwickeln, an der andere Fille gemessen werden konnen.*®

Rechts zu Zwecken, die zu schiitzen, unter keinem denkbaren Gesichtspunkt gerechtfertigt
ist.”

* Friihes Beispiel bei BGH Urt. v. 21.2.1952 — IV ZR 120/51 BGHZ 5, 186 (189).

%S0 andeutungsweise bereits BGH Urt. v. 30.1.1956 — II ZR 168/54 BGHZ 20, 4 (14)
und BGH Urt. v. 29.11.1956 — II ZR 156/55 BGHZ 22, 226 (231); prignant BGH Urt. v.
24.6.2002 — 11 ZR 300/00 BGHZ 151, 181 - KBV.

% Grdl. BGH Utt. v. 22.5.1989 — II ZR 206/88 BGHZ 107, 296 — Kochs Adler.

7'So Rieble NZA 2005, 1 (3) in Bezug auf die BAG-Rechtsprechung, die von Rechts-
missbrauch ausgeht, wenn Arbeitnehmer ihr Widerspruchsrecht aus § 613 Abs. 6 BGB
nutzen, um die Durchfithrung eines Betriebsiibergangs zu boykottieren; zu diesem Fallbei-
spiel siehe S. 231 ff.

3 S0 {iberrascht es nicht, dass Streit dariiber entstand, inwiefern die Spruchpraxis des
BAG zu Kettenbefristungen mit Sachgrund auf Fille iibertragen werden konnte, in denen
die vom Gesetzgeber zur voriibergehenden Beschiftigung gedachte Moglichkeit der Ar-
beitnehmeriiberlassung zur Abdeckung eines dauerhaften Personalbedarfs zweckentfrem-
det wurde: Dafiir mit unterschiedlichen dogmatischen Ansitzen LAG Berlin-Brandenburg
Teilurt. v. 9.1.2013 - 15 Sa 1635/12 NZA-RR 2013, 234 (235); Klengel in
Buhl/Frieling/Krois u.a. (Hrsg.), 2017, 101 (114 ff.); Schiiren/Hamann/W. Hamann, AUG
§ 1 Rn. 302-310, dagegen das BAG und das iiberwiegende Schrifttum; zum Meinungs-
stand siehe S. 119 ff.
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Diese Problematik betrifft neben der Zweckentfremdung, fiir die sich teil-
weise die — duerst strittige® — Bezeichnung als institutioneller Rechtsmiss-
brauch etabliert hat, auch andere Rechtsmissbrauchsfallgruppen, die auf ei-
nem intransparenten und instabilen dogmatischen Fundament stehen. So ver-
hilt es sich etwa bei der Fallgruppe des selbstwiderspriichlichen Verhaltens
(venire contra factum proprium). Ahnlich wie das Zweckentfremdungsverbot
zdhlt diese Fallgruppe im Grundsatz zum anerkannten Kernbestand des
Rechtsmissbrauchsverbots. Jedoch wird sie in der Praxis uneinheitlich ge-
handhabt, sodass bis heute Unklarheit dariiber besteht, unter welchen Voraus-
setzungen ein Selbstwiderspruch als rechtsmissbriuchlich verworfen werden
darf.*® Weitere gleichermaBen prominente wie strittige Argumentationsmuster
stellen die Gesetzesumgehung,*' das Erschleichen von Recht*? und die riick-
sichtslose Rechtsausiibung dar.*®

C. Gegenstand der Untersuchung

Diese Arbeit geht den bereits angesprochenen wiederkehrenden Argumentati-
onsmustern nach, die zur Begriindung von Rechtsmissbrauch genutzt werden.
Sie analysiert, welche Wertungen die Rechtsprechung diesen zu Grunde legt
und tberpriift, ob sich die Rechtsprechung in konsequenter Weise an diesen
Wertungen orientiert. Hierdurch bezweckt sie, die Transparenz und die Struk-
turierung von Rechtsmissbrauchskontrollen zu fordern.

Diese Untersuchung ist nicht die erste, die sich mit der Dogmatik des
Rechtsmissbrauchsverbots niher befasst. Oppenheimer, Riidy, Siebert, Wie-
acker, Mader und erst kiirzlich Guski leisteten Beitrige zur rechtstheoreti-
schen Prizisierung dieser Figur.** Haferkamp und Eichenhofer analysierten
eingehend deren historische Entwicklung.* Fachbereichsspezifische Arbeiten
setzen sich mit dem Rechtsmissbrauch im Marken-, Insolvenz-, Kartell-,

¥ Die Anerkennung und der Inhalt der Figur des institutionellen Rechtsmissbrauchs
werden im Schrifttum kontrovers erortert; zu diesen Fragestellungen siehe S. 69 ff. sowie
S. 171 ff.

* Siehe S. 445 ff.

*! Siehe S. 299 ff.

* Siehe S. 383 ff.

* Siehe S. 477 ff.

a4 Oppenheimer, 1930; Riidy, 1934; W. Siebert, 1934; Wieacker, 1956; P. Mader, 1994;
Guski, 2019.

* Haferkamp, 1995; Eichenhofer, 2019.
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Prozess- und Sozialrecht auseinander.*® Auch fiir das Arbeitsrecht existieren
bereits mehrere Untersuchungen.”’ In gesellschaftsrechtlichen Monografien
wurde der Rechtsmissbrauch demgegeniiber bislang nicht als eigenstidndiges
Thema aufgearbeitet, sondern lediglich im Zusammenhang mit einzelnen
Erscheinungsformen des Missbrauchs.*®

Die genannten Werke offenbaren aufgrund ihrer methodischen Ansitze
Forschungsliicken: Die fachiibergreifenden Arbeiten gehen tendenziell nur
am Rande darauf ein, auf welche Weise ihre abstrakten Ausfithrungen in der
Falllosung angewandt werden konnen. So fiihrt etwa Guski den Rechtsmiss-
brauch in einer eingehenden Untersuchung auf das Verbot des Selbstwider-
spruchs zuriick, setzt sich allerdings nur am Rande damit auseinander, unter
welchen Voraussetzungen dieser Widerspruch es im Einzelfall rechtfertigt,
einer Rechtsausiibung die Geltung zu versagen.* Operationalisierbare Ent-
scheidungskriterien finden sich hédufiger in den Arbeiten, die sich auf be-
stimmte Fachbereiche oder Anwendungsfille fokussieren. Diese Schwer-
punktsetzung verleitet jedoch regelmiBig dazu, die bekannte Rechtsmiss-
brauchsdogmatik als gegebenes Faktum zu akzeptieren und keiner kritischen
Priifung zu unterziehen.

Diese Arbeit verfolgt einen zwischen den aufgezeigten Forschungskonzep-
ten vermittelnden Ansatz: Sie verzichtet darauf, ein abstraktes Konzept des
Rechtsmissbrauchs zu entwickeln, an dem sie die Rechtsprechung misst.”
Stattdessen entwickelt sie aus den einzelnen Judikaten heraus Argumentati-
onsmuster, anhand derer das Vorliegen von Rechtsmissbrauch iiberpriift wer-
den kann. Dies bietet zum einen den Vorteil groer Problemnéhe, weil die
Prizisierung des Rechtsmissbrauchsverbots anhand der in der Praxis anzutref-
fenden Missbrauchsfille bewdltigt wird. Zum anderen wird diese Vorge-
hensweise dem Umstand gerecht, dass sich Funktion und Inhalt des Rechts-

* Zum Prozessrecht: Holthausen, 2005; Klopfer, 2016; Kudlich, 1998; Leidner, 2019;
Pfister, 1998; Riiben, 1980; Schmitt-Kdstner, 2017 und Zeiss, 1967; zum Insolvenzrecht:
L. Schneider, 2015; zum Markenrecht: Wiedmann, 2002; zum Kartellrecht: Zenker, 2018;
zum Sozialrecht: H. Kriiger, 2017.

" Eine umfassende Betrachtung des Rechtsmissbrauchs im Arbeitsrechts intendieren
Steudle, 1972 und Dommermuth-Alhduser, 2015; punktuelle Betrachtungen finden sich bei
W. Wolf, 1984 (Urlaubsrecht), Kaus, 2017 (Befristungsrecht) und Rudnik, 2019, S.271-
320 (Befristungs- und Antidiskriminierungsrecht).

8 7u rechtsmissbriuchlichen Anfechtungsklagen: Homeier, 2016; Labrenz, 2011; zum
Missbrauch der Haftungsbeschriankung juristischer Personen: Serick, 1955; zum Miss-
brauch der SE: Hoh, 2017; Ramcke, 2015.

“In diese Richtung deutet die Rezension von Griinberger AcP 220 (2020), 1008
(1014), der Guskis Einschidtzung, unter welchen Voraussetzungen Selbstwiderspriiche
aufgelost werden diirfen, fiir zu pauschalisierend hilt; zum Verbot des Selbstwiderspruchs
siehe S. 445 ff.

%0 Auf diese Weise verfihrt zB Dommermuth-Alhduser, 2015, S. 45 f.
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missbrauchsverbots losgelost von der Fallpraxis kaum vollstindig erfassen
lassen, also auf eine fallbezogene Prizisierung angewiesen sind.

D. Verlauf der Untersuchung

Die Untersuchung leitet mit einer knappen Aufbereitung der historischen
Entwicklung des Rechtsmissbrauchsverbots und einer abstrakten Darstellung
des gegenwirtigen gesicherten Forschungsstands in die Thematik ein. Zwar
wurden diese Grundlagenaspekte bereits mehrfach eingehend untersucht,
allerdings ist es angesichts der vielen terminologischen und teilweise auch
inhaltlichen Abweichungen sinnvoll, die abstrakten Grundlagen aufzuzeigen,
auf dem die fallbezogenen Analysen dieser Arbeit aufbauen.

Diese folgen im Anschluss und stellen das Herzstiick der Arbeit dar. Sie
dienen der kritischen Betrachtung der angesprochenen Argumentationsfigu-
ren, mit denen die Anwendung des Rechtsmissbrauchsverbots in der Praxis
regelmiBig gerechtfertigt wird. Gegliedert wird dieser Bestandteil der Arbeit
anhand der einzelnen Argumentationsmuster. Als praktische Anschauungsob-
jekte greift die Analyse vornehmlich auf Fallbeispiele aus dem Arbeits- und
dem Gesellschaftsrecht zuriick, weil diese Bereiche fiir eine Analyse des
Rechtsmissbrauchsverbots besonders ertragreich scheinen: Hintergrund des-
sen ist, dass sowohl das Arbeits- als auch das Gesellschaftsrecht auf eine
geschlossene Kodifizierung verzichten.”' Dies macht in gesteigertem Maf
richterliche Rechtsfortbildung erforderlich, zu der insbesondere das Rechts-
missbrauchsverbot zihlt. Anschaulich spricht Greiner in Bezug auf das Be-
fristungsrecht, in dem das Rechtsmissbrauchsverbot eine groB3e Praxisrele-
vanz erlangt hat, von einem ,,Siegeszug®™ insbesondere des institutionellen
Rechtsmissbrauchs.® Im Anschluss an die Darstellung von Rechtsprechung
und Schrifttum werden diese Muster auf ihre innere Plausibilitét und auf ihre
dogmatische Tragfihigkeit hin untersucht.

Zum Abschluss erfolgt eine thesenhafte Zusammenfassung der gewonne-
nen Erkenntnisse.

31 Zu den bislang vergeblichen Versuchen zur Kodifizierung des Arbeitsrechts Dieterich
RdAA 1978, 329 ff.; Arbeitskreis Deutsche Rechtseinheit im Arbeitsrecht, 1992; Griese
NZA 1996, 803 ff.; Henssler/U. Preis NZA-Beil. 2007, 6 ff.

32 Greiner NZA 2014, 284 (285); Greiner ZESAR 2014, 357 (362).



Sachregister

Abbruchjiger 430

abus de droit 23, 24

actio pro socio 2

aemulatio 15, 16

aequitas 13

AGG-Hopper siehe
Diskriminierungsentschiadigung

Analogie 48, 336, 343, 344

Anfechtungsklage

— Funktion 220

— Handeln ohne schutzwiirdiges
Eigeninteresse 281, 430

— Rechtsmissbrauch 224, 228, 281
Rechtsmissbrauchsindizien 284

Arbeitgeberbegriff siehe sachgrundlose
Befristung, Vorbeschiftigungsverbot

Arbeitnehmerrotation siehe
Arbeitnehmeriiberlassung,
Arbeitnehmerrotation

Arbeitnehmeriiberlassung

— Arbeitnehmerrotation 124, 203

— auf Dauer angelegte 108, 113, 117,
199

— Funktion 104, 159

— Gesetzesumgehung 110, 113

— Hochstiiberlassungsdauer 106, 124,
200, 204

— im Konzern siehe Konzernleihe

— institutioneller Rechtsmissbrauch
113, 114, 124, 199

— mittelbares Arbeitsverhiltnis 364

— Reformgeschichte 106

— Riicksichtslosigkeit 122

— Strohmanngestaltung siehe
Strohmann,
Arbeitnehmeriiberlassung

— Substitution von Stammkriften 105

— Umgehung von Tarifvertrigen 118

— venire contra factum proprium 471

— Verbotswidrigkeit 117, 120, 123,
204

— verdeckte 471

Arbeitsverhéltnis

— mittelbar siehe mittelbares
Arbeitsverhiltnis

— Sachgrundbefristung siehe
Sachgrundbefristung

— sachgrundlos befristet siehe
sachgrundlose Befristung

Atypik siehe Rechtsmissbrauch,
Anwendungsbereich

Aufhebung der Ehe 6

Ausschlussfrist 460

Austauschkiindigung 440

Autokran-Urteil 138

Bediirfnisse des Rechtsverkehrs 51

Bestandsschutz 52, 89, 174, 354, 410,
505, 506, 513

Bestellung von Vorstandsmitgliedern
333,334

Betriebliche Mitbestimmung siehe
Kopplungsgeschift

Betriebsverfassungsrecht siehe
Kopplungsgeschift

Billigkeit 11, 18

bona fides 11, 12

Bremer-Vulkan-Urteil 143

Briefkastenfirma 417

Centrafarm/Winthrop-Urteil 33

Diskriminierungsentschidigung

— Ernsthaftigkeit 393, 399, 428

— Funktion 390

— Handeln ohne schutzwiirdiges
Eigeninteresse 395, 430

— Kratzer-Urteil 397

— objektive Eignung 391, 392, 400,
427

— Rechtsmissbrauchsindizien 397, 432

— Schadensberechnung 400, 429



596 Sachregister

— unredlicher Rechtserwerb 422 Generalklausel 4, 42, 43, 52, 54, 330,
dolus malus 12 501

Gesellschaftsrechtliche Treuepflicht

Eingriffsschwelle siehe
Gesetzesumgehung,
Eingriffsschwelle

Eingruppierung 460

Einzelfallumstinde 1, 40, 344

Emsland-Stéarke-Urteil 34

Erschleichen von Recht

— Briefkastenfirma 417

— Diskriminierungsentschddigung
390, 422, 427

— Handeln ohne schutzwiirdiges
Eigeninteresse 424

— institutioneller Rechtsmissbrauch
422

— Organisationsentscheidung 401,
423,432

— Problemstellung 383

— Rechtsmissbrauchsvorwurf 420

— Sonderkiindigungsschutz 416

— Squeeze-Out 384, 423, 426

— unredlicher Rechtserwerb 422, 424

— Zustindigkeitserschleichung 418,
423

Erwartung normgerechten Verhaltens
11

exceptio doli

— Bedeutungsgehalt 14

— Entstehung 13

— exceptio doli generalis 16, 17, 20,
25

— exceptio doli specialis 16

— Kiritik 18,25

— Rechtsmissbrauchsverbot 25

Existenzvernichtung siehe
Rechtsformmissbrauch,
Existenzvernichtung

Fallgruppenmethode 55

Fertighaus-Urteil 136

Flucht aus der Mitbestimmung siehe
SE, Funktion

Formnichtigkeit siehe venire contra
factum proprium, Formnichtigkeit

funktionales Rechtsdenken 172

Funktionsbedingung 172

Gaius 11
Gamma-Urteil 138

— Anfechtungsklage 224

Bestellung von Vorstandsmitgliedern
334

Stimmrechtsmissbrauch 495

Treu und Glauben 497
Victoria-Urteil 497

Gesetzesergehung siehe Erschleichen

von Recht

gesetzesimmanente Rechtsfortbildung

48,343

Gesetzesliicke 48
gesetzesiibersteigende

Rechtsfortbildung
institutioneller Rechtsmissbrauch
168, 170, 175

methodischer Ansatz 48, 50
Sachgrundkontrolle 350
Wertungsgrundlage 51, 52

Gesetzesumgehung

Analogie 300, 343
Arbeitnehmeriiberlassung 110
Bestellung von Vorstandsmitgliedern
334

Eingriffsschwelle 338, 339, 348
Gesetzesauslegung 300, 340
Gleichstellung 300, 363
Kettenbefristung 74

mittelbares Arbeitsverhiltnis 302,
365

objektive siehe Lehre von der
objektiven Gesetzesumgehung
Problemstellung 299
Rechtsfolge 318, 366, 375
Rechtsmissbrauch 336, 355
sachgrundlose Befristung 310, 369
sachlicher Grund siehe
Sachgrundkontrolle
Sozialauswahl 335

Squeeze-Out 385
Steuerumgehung 331, 332
Umgehungsabsicht 74, 312, 316,
317, 359

Umgehungsgeschift 299

— Umgehungsverbot 341

Gierke, Otto von 28
Gleichstellung siehe

Gesetzesumgehung, Gleichstellung

GmbH



Sachregister 597

— Fiihrungslosigkeit 489

— Funktion 159

— Missbrauch der Rechtsform siehe
Rechtsformmissbrauch

— Trennungsprinzip 125, 127, 132,
133,213

Handeln ohne schutzwiirdiges
Eigeninteresse

— Anfechtungsklage 226, 281

— Beweisfithrung 277

— Diskriminierungsentschidigung
395, 401, 430

— Erschleichen von Recht 424

— Gesetzesumgehung 358

— Organisationsentscheidung 435, 440

— Schutzwiirdigkeitspriifung 275

— Tatbestand 274

— Teilzeitanspruch 291, 292

— Widerspruch gegen den
Betriebsiibergang 288

— Zweckentfremdung 269, 275

Hermeneutik 55

Ideologie 27, 28, 29, 30, 44

individueller Rechtsmissbrauch 225,
229

Institution 65

institutioneller Rechtsmissbrauch

— Arbeitnehmeriiberlassung 113, 114,
124, 199

— Diskriminierungsentschidigung 401

— Erschleichen von Recht 422

— Gesetzesumgehung 362

— Kiritik 70

— Leitbild 89, 117, 139, 140, 162, 167

— methodische Abgrenzung 168, 170,
336

— Mitbestimmungsrecht 295

— mittelbares Arbeitsverhiltnis 366

— Organisationsentscheidung 438, 439

— Rechtsfolgen 175, 206, 363, 375

— Rechtsmissbrauchsvorwurf 171, 173

— sachgrundlose Befristung 373

— SE-Griindung 379

— Tatbestand 64, 171, 172, 173

— Teilzeitanspruch 291

— VerhiltnismiBigkeit 174

— Widerspruch gegen den
Betriebsiibergang 288

iudicia bonae fidei 12

Josserand, Louis 24

KBV-Urteil 144,213

Kettenbefristung siehe
Sachgrundbefristung/sachgrundlose
Befristung

Kochs-Adler-Urteil 224

Kofoed-Urteil 36

Kollektivwiderspruch siehe
Widerspruch gegen den
Betriebsiibergang

Kolpingwerk-Entscheidung 161

Konkretisierung 54, 55, 58

Konsistenzgebot siehe venire contra
factum proprium

Konzernleihe 107, 110, 121, 199, 314

Kopplungsgeschift

— Auslegung 255, 293

— beschleunigtes Verfahren 251

— Eilrechtsschutz 295

— Gegenstand 246

— Initiativrecht 253, 292

— institutioneller Rechtsmissbrauch
295

— Personalvertretung 248

— Zweckentfremdung 248, 252

Kiindigung

— Austausch siehe
Austauschkiindigung

— Berufsfreiheit 501

— Bestandsschutzprinzip siehe
Bestandsschutz

— betriebsbedingt siehe
Organisationsentscheidung

— Eigenkiindigung 464, 465, 474

— Gesetzesumgehung 74

— Interessenabwiégung 503

— Mindestkiindigungsschutz 502, 505

— Sozialauswahl siehe
Gesetzesumgehung, Sozialauswahl

— Verdacht siehe Verdachtskiindigung

— wegen Betriebsiibergangs 471

Lehre von der objektiven
Gesetzesumgehung 75, 304, 305,
345, 347, 348

Leiharbeit siehe
Arbeitnehmeriiberlassung

Leitbild siehe institutioneller
Rechtsmissbrauch, Leitbild

Liith-Entscheidung 52, 501



598 Sachregister

Missbrauch -
— Befristungsmissbrauch 35, 78, 180 -
— Rechtsmissbrauch siehe -

Rechtsmissbrauch -
— SE-Griindung siehe SE, Funktion -

Normanwendungslehre 151, 209
Normzwecklehre 150, 212
piercing of the corporate veil 149
Risikogeschift 215
Vermogensvermischung 127, 214
Verschuldenshaftung 152

mittelbares Arbeitsverhiltnis Rechtsfortbildung

— Arbeitnehmeriiberlassung 364 -
— Funktion 301
— Gesetzesumgehung 304, 365
— Rechtsmissbrauch 303, 366 -
Motivkontrolle
— Einordnung in die
Rechtsmissbrauchsdogmatik 234, -
272
— Kiritik 7, 230, 236, 238, 263
— Legitimation 266 -

gesetzesimmanent siehe
gesetzesimmanente
Rechtsfortbildung
gesetzesiibersteigend siehe
gesetzesiibersteigende
Rechtsfortbildung

Liicke siehe
Gesetzesliicke/Prinzipliicke/Wer-
tungsliicke
Rechtsmissbrauchsverbot 49
Verfassungsrecht 49, 50

Natur der Sache 51 Rechtsirrtum 457

Normzwecktheorie 252
nullus videtur dolo facere, qui suo iure
utitur 11

Organisationsentscheidung

— Gegenstand 401

— Gesetzesumgehung 408, 410, 415,
438, 439

— Handeln ohne schutzwiirdiges
Eigeninteresse 435, 440

— institutioneller Rechtsmissbrauch
438, 439

— unredlicher Rechtserwerb 423

— VerhiltnismaBigkeit 406, 436

—  Willkiirformel 403, 412

Parteiwechsel 6
Prinzipliicke 50 _
Privatautonomie 73, 160, 236, 275, 513 —
professionelle Diskriminierungskldger -
siehe
Diskriminierungsentschadigung -

Rechtsethisches Prinzip 52 -

Rechtsformmissbrauch 125

— Anspruchsinhaber 146, 153

— Existenzvernichtung 126, 138, 214

— institutioneller Rechtsmissbrauch
213 -

— materielle Unterkapitalisierung 126,
135, 215

— Missbrauchslehre 148

Rechtsmissbrauch

als Korrektiv abstrakt-genereller
Normen siehe Rechtsnorm
Anwendungsbereich 1, 39
AuBentheorie 27,43, 45
Befristung siehe Kettenbefristung
Definition 3, 53
dolo-agit-Einwand 57
Einwirkungsmacht 494, 500
europdisches Ausland 31
Existenzvernichtung siehe
Rechtsformmissbrauch,
Existenzvernichtung
Fallgruppen 21, 24, 55, 478
Funktionsweise 40, 41, 42
gesetzesiibersteigende
Rechtsfortbildung 52, 72
Herleitung 25, 39

individueller 64

Innentheorie 25, 27, 29, 43, 45

institutioneller siehe institutioneller

Rechtsmissbrauch
Interessenabwiégung 103, 482, 484,
500, 513

materielle Unterkapitalisierung
siehe Rechtsformmissbrauch,
materielle Unterkapitalisierung
Rechtsfortbildung 49
Riicksichtnahmegebot 57, 477
Riicksichtslosigkeit 57
Schrankenfunktion 40



Sachregister 599

— schutzwiirdiges Eigeninteresse siehe
Handeln ohne schutzwiirdiges
Eigeninteresse

— Squeeze-Out 426

— Tatbestand 3, 53

— Unionsrecht 33, 36

— UnverhéltnismaBigkeit siehe
VerhiltnismaBigkeit

— Vermogensvermischung siehe
Rechtsformmissbrauch,
Vermogensvermischung

— Vertrauensschutz 61, 445

— Wertung 182

— widerspriichliches Verhalten siehe
venire contra factum proprium
— Zweckentfremdung 63

Rechtsnorm 1, 11, 40, 42, 175

Registerrecht 257

Richterrecht 17, 19, 50

Risikoverteilung 12, 157, 213, 462

Riicksichtnahmegebot siehe
Rechtsmissbrauch,
Riicksichtnahmegebot

Sachgrundbefristung

— Funktion 159

— gedankliche Zuordnung 195

— Gesamtvertretung 195

— institutioneller Rechtsmissbrauch
87,91, 96, 195

— Kiiciik-Urteil 87, 115,192, 198

— Rechtsmissbrauchsampel 93, 179,
182, 198

— Riickkehrprognose 188

— Sachgrundkontrolle 77

— venire contra factum proprium 194

— Vertretung siehe
Vertretungsbefristung

Sachgrundkontrolle
AusschlieBung eines Gesellschafters
432

— Dbefristetes Arbeitsverhiltnis 76, 77

— Bestellung von Vorstandsmitgliedern
334

— Darlegungslast 81, 82, 100, 184

— Hausverbot 432

— Herleitung 349

— methodische Einordnung 350

— mittelbares Arbeitsverhiltnis 304

— Nutzersperre 432

— Steuerklassenwechsel 492

— Verhiltnis zum
Rechtsmissbrauchsverbot 351, 353

sachgrundlose Befristung

— Arbeitnehmeriiberlassung 314

— gemeinsame Einrichtung 318, 372

— Gemeinschaftsbetrieb 310, 372

— Gesetzesumgehung 310, 373

— institutioneller Rechtsmissbrauch
326

— Kiiciik-Urteil 320

— Vorbeschiftigungsverbot 309, 310,
314, 324, 369

Sanitary-Entscheidung 147

Scheinbewerbung siehe
Diskriminierungsentschiadigung

Schikane 16, 19, 26, 40, 57, 164, 266

Schornstein-Fall 22, 40, 274

Schuldverhéltnis 4, 6

SE

— Funktion 328

— Gesetzesumgehung 329, 377

— Konservieren der Mitbestimmung
330

— Rechtsmissbrauch 378
— Vorratsgesellschaft 330, 381

Serick, Rolf 149, 208

Siebert, Wolfgang 25, 26, 28, 29, 30

Sittenwidrigkeit 4, 496

Sonderkiindigungsschutz 416

Sozialauswahl siehe
Gesetzesumgehung, Sozialauswahl

Soziale Mitbestimmung siehe
Kopplungsgeschift

Squeeze-Out

— Funktion 384

— Gesetzesumgehung 385

— unredlicher Rechtserwerb 423

— Zweckentfremdung 385, 426

Statusklage 459

Steuerklassenwechsel 492

Steuerumgehung 331, 332

Stimmrechtsmissbrauch 495

Strohmann

— Arbeitnehmeriiberlassung 121, 122

— Gesetzesumgehung 299

— GmbH 132, 133

— sachgrundlose Befristung 318

TBB-Urteil 142
Teilzeitanspruch
— Funktion 239



600 Sachregister

— Handeln ohne schutzwiirdiges
Eigeninteresse 291

— teleologische Reduktion 244, 291

— Zweckentfremdung 240

teleologische Reduktion 49, 336

Tiefbau-Urteil 141

Transparenz 5, 43, 45, 56, 171, 453,
474

Treu und Glauben

— Bedeutung 1, 11, 25, 39, 46

— Betriebsverfassung 245

— Tatbestand 4

Treuwidrigkeit siehe Rechtsmissbrauch

Trihotel-Urteil 146, 147

iiberpositive Wertung 1, 50

Umgehungsverbot 332

Umstandsmoment siehe Verwirkung

unredlicher Rechtserwerb 474

— Diskriminierungsentschddigung 401

— Erschleichen von Recht 422

— Gesetzesumgehung 357

— Normzweckverletzung 424

— Rechtsmissbrauchsvorwurf 424

— Squeeze-Out 389

— Steuerklassenwechsel 493

— Versorgungszusage 488

Unterlassungsanspruch 2, 256

Unternehmensmitbestimmung siehe
SE, Funktion

Unternehmerfreiheit 238, 252, 308, 410

unzulédssige Rechtsausiibung siehe
Rechtsmissbrauch

Urlaubsabgeltung 479

van-Binsbergen-Urteil 33

venire contra factum proprium

— Arbeitnehmeriiberlassung 471

— Aufrechnung 130

— Formnichtigkeit 470

— Gesetzesumgehung 361

— Inhalt 445

— Mitverschulden 60

— Schutzwiirdigkeit des Vertrauens
448

— Selbstwiderspruch 446

— Tatbestand 59

— unlosbarer Widerspruch 61, 465,
466, 471, 473

— Vertrauen 447

— Wertungsgrundlage 61

Verdachtskiindigung 502, 504, 506

VerhiltnismiBigkeit

— Geltung im Privatrecht 509

— Interessenabwigung 58, 503, 511

— Organisationsentscheidung 436

— Rechtsmissbrauchsverbot siehe
VerhiltnismiBigkeit, Treu und
Glauben

— Treu und Glauben 1, 58, 509

— Widerspruch gegen den
Betriebsiibergang 238

— Zweckentfremdung 242, 269

Versorgungszusage 484

Vertretungsbefristung 79, 83, 84, 87,
187

Verwirkung 449

— Priifungsaufbau 454

— Widerspruchsrecht 451, 456

Video-Urteil 141

Vorbeschiftigungsverbot siehe
sachgrundlose Befristung,
Vorbeschiftigungsverbot

Wertliicke 50

Wettbewerbsrecht siehe
Unterlassungsanspruch

Widerspruch gegen den
Betriebsiibergang

— Funktion 231

— Handeln ohne schutzwiirdiges
Eigeninteresse 237, 288, 290

— institutioneller Rechtsmissbrauch
233,235

— Sachgrundkontrolle 287

— VerhiltnismiBigkeit 238

Willkiir 358

— Grundrechte 262

— individueller Rechtsmissbrauch 68

— Kiindigung 502

— Organisationsentscheidung 401,
432,433,434

— willkiirliche Vorteilssicherung 304,
312

Zeitarbeit siehe
Arbeitnehmeriiberlassung
Zeitmoment siehe Verwirkung
Zustiandigkeitserschleichung 418, 423
Zweckentfremdung



Eigeninteresse siehe Handeln ohne
schutzwiirdiges Eigeninteresse,
Zweckentfremdung
Eingriffsmoglichkeit 219
Gestaltungsmoglichkeit 73, 162
Herausgabetitel 259
Privatautonomie 160
Problemstellung 6, 73, 219
Prozessverschleppung 259
Rechtsmissbrauchsvorwurf 6, 63,
156, 165, 269

Sachregister

601

Registerrecht 257

soziale Mitbestimmung 248, 252
Squeeze-Out 387, 388
Tatbestand 259, 275
Teilzeitanspruch 240
UnverhiltnisméBigkeit siehe
VerhiltnismiBigkeit,
Zweckentfremdung
Widerspruch gegen den
Betriebstibergang 233
Zweckbestimmung 158



	Cover
	Titel
	Vorwort��������������
	Inhaltsübersicht�����������������������
	Inhaltsverzeichnis
	Abkürzungsverzeichnis����������������������������
	Teil 1: Einführung in die Thematik�����������������������������������������
	A. Potential des Rechtsmissbrauchsverbots������������������������������������������������
	B. Herausforderungen des Rechtsmissbrauchsverbots��������������������������������������������������������
	I. Fehlen eines subsumtionsfähigen Tatbestands�����������������������������������������������������
	II. Abhängigkeit vom Schuldverhältnis��������������������������������������������
	III. Das Herausarbeiten eines Wertungsmaßstabs als häufig vernachlässigter Schlüssel zur Präzisierung des Rechtsmissbrauchsverbots – Beispiel Zweckentfremdung���������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

	C. Gegenstand der Untersuchung�������������������������������������
	D. Verlauf der Untersuchung����������������������������������

	Sachregister�������������������


HEID=LB=RG

Dokument-Ubersicht
Rechtsmissbrauch im Arbeits- und Gesellschaftsrecht (003).pdf

Dateiname:

Titel:
Anwendung:
Erstellt mit:
Verfasser:
Erstellt am:
Geandert am:
Dateigrole:
Trapped:
Output-Intent:
PDF/X Version:
PDF-Version:
Anzahl Seiten:
Medien-Rahmen:
Endformat-Rahmen:

Zusammenfassung
@ Dokument

& PDF/X

 Seiten

L. Farben

L. Schriften

@ Bilder

@ Inhalt

PDF/X

Rechtsmissbrauch im Arbeits- und Gesellschaftsrecht

PDFCreator Free 5.2.0
GPL Ghostscript 10.02.1
ansga

12.01.2024 12:18:08
16.01.2024 15:30:43

3.7 MByte / 3758.8 KByte
Nein

1.4
638
215.90 x 303.04 mm
209.90 x 297.04 mm

¥ Fehler . Warnung
- 280
- 6822

& Trapped Schlissel ist nicht gesetzt

Seiten

« Korrigiert
1
638

@ Info

& Endformat-Rahmen ist nicht direkt gesetzt oder identisch zum Medien-Rahmen (Seite

1-638)
Farben

t. Farbraum: Geréate-RGB #280 (161 x)

Schriften

t. Kodierung der Symbol Schrift Times-Roman ist mehrdeutig #3812 (Seite 1-638)
t. Kodierung der Symbol Schrift Times-Italic ist mehrdeutig #3010 (Seite 1,5,9,26-27,

37-107,109-125,127-151,153-163,165-169,171-209,211-253,255-260,262-350,352-387,

389-439,441,443-479,481-513,515-549,552-554,561-638)
@ Schwarze Schrift Helvetica (10.0 pt) ist ausstanzend #9 (Seite 129,305,348,492)
@ Schwarze Schrift Times-Bold (10.0 pt) ist ausstanzend #1 (Seite 506)
@ Schwarze Schrift Times-Roman (5.5 pt) ist ausstanzend #615 (161 x)
@ Schwarze Schrift Times-Roman (6.5 pt) ist ausstanzend #389 (134 x)
@ Schwarze Schrift Times-Roman (8.5 pt) ist ausstanzend #928 (161 x)
@ Schwarze Schrift Times-Italic (8.5 pt) ist ausstanzend #608 (133 x)

@ Schwarze Schrift Times-Roman (10.0 pt) ist ausstanzend #912 (160 x)

Prinect PDF Report 21.10.019 -1-

17.01.2024 07:00:25






HEID=LB=RG

@ Schwarze Schrift Times-Italic (10.0 pt) ist ausstanzend #75 (Seite 52,86-87,95,97,104,
106,123,135,139,149,157,159,188,208-209,224,245,299,320,339,360-361,389,394,443,
469,490,497-498,500,504,506-507,519,537)

@ Schwarze Schrift Times-Boldltalic (10.0 pt) ist ausstanzend #1 (Seite 342)

@ Schwarze Schrift Helvetica-Oblique (10.0 pt) ist ausstanzend #5 (Seite 52,149,224,389,
394)

@ Schwarze Schrift TimesNewRoman,ltalic (8.5 pt) ist ausstanzend #16 (Seite 133,
135-136,221,228,240,288,322,475,531,533-534)

Sonstige Informationen
Verwendete Einstellungen: Gulde_Standard

Farbseparationen: 4

Bl BECMYK

Seite 1 - 51 [ |

Seite 52 EE B
Seite 53 - 69 [ |

Seite 70 EE B
Seite 71 - 85 [ |

Seite 86 - 87 EE B
Seite 88 - 94 [ |

Seite 95 EE B
Seite 96 [ |

Seite 97 EE B
Seite 98 - 103 [ |

Seite 104 EE B
Seite 105 [ |

Seite 106-107 HH R
Seite 108-119 N

Seite 120 EE B
Seite 121 [ |

Seite 122-125 EHH R
Seite 126 [ |

Seite 127 EE B
Seite 128 [ |

Seite 129 EE B
Seite 130-131 N

Seite 132-136 HH R
Seite 137-138 N

Seite 139 EE B
Seite 140-141 N

Seite 142 EE B
Seite 143 [ |

Seite 144 EE B
Seite 145 [ |

Seite 146 EE B

Prinect PDF Report 21.10.019 -2- 17.01.2024 07:00:25





HEID=LB=RG

Seite 147 -148 N
Seite 149-150 W H
Seite 151-152 N
Seite 153-157 HH

Seite 158 [ |
Seite 159 [ § |
Seite 160-170 W
Seite 171 [ § |
Seite 172 [ |

Seite 173-174 H R
Seite 175-176 N
Seite 177-180 H N

Seite 181 [ |
Seite 182-184 H R
Seite 185 [ |

Seite 186-189 HH
Seite 190-193 N
Seite 194-195 HH
Seite 196 -197 N

Seite 198 [ § |
Seite 199 [ |
Seite 200-204 W H
Seite 205 [ |
Seite 206 [ § |
Seite 207 [ |

Seite 208-209 HH
Seite 210-213 N
Seite 214-215 HH

Seite 216 [ |
Seite 217 [ § |
Seite 218 [ |
Seite 219-221 HH
Seite 222 [ |
Seite 223-224 WHH
Seite 225-227 N
Seite 228 [ § |
Seite 229 [ |
Seite 230-231 WHH
Seite 232-234 N
Seite 235 [ § |
Seite 236 [ |
Seite 237-240 WHH
Seite 241 [ |
Seite 242 [ § |

Seite 243-244 N
Seite245-246 WHH

Prinect PDF Report 21.10.019 -3- 17.01.2024 07:00:25





HEID=LB=RG

Seite 247 -272 N
Seite 273-274 WA
Seite 275-287 N

Seite 288 [ § |
Seite 289 [ |
Seite 290 [ § |
Seite 291-296 N
Seite 297 [ § |
Seite 298 [ |
Seite 299 [ § |
Seite 300 [ |
Seite 301 [ § |
Seite 302 [ |
Seite 303 [ § |
Seite 304 [ |
Seite 305 [ § |
Seite 306-319 N
Seite 320 [ § |
Seite 321 [ |
Seite 322 [ § |

Seite 323-338 N
Seite 339-342 HH
Seite 343-345 N
Seite 346 -348 W H
Seite 349-359 M
Seite 360-363 W N
Seite 364-375 N
Seite 376 -377 HH

Seite 378 [ |
Seite 379 [ § |
Seite 380 [ |
Seite 381 [ § |
Seite 382 [ |
Seite 383-385 W N
Seite 386 [ |
Seite 387 [ § |
Seite 388 [ |
Seite 389 [ § |
Seite 390 [ |

Seite 391-394 W H
Seite 395-396 W
Seite 397-398 W N
Seite 399-404 N
Seite 405-406 HH
Seite 407 [ |
Seite 408-409 W H

Prinect PDF Report 21.10.019 -4 - 17.01.2024 07:00:25





HEID=LB=RG

Seite 410 [ |
Seite 411 EE B
Seite 412-413 N
Seite 414-415 WH N
Seite 416 -442 N
Seite 443 EE B
Seite 444 -462 N
Seite 463-464 HH R
Seite 465-468 N
Seite 469-472 HH R
Seite 473 [ |
Seite 474 -476 HH R
Seite 477-488 N
Seite 489-490 HH N
Seite 491 [ |
Seite 492 EE B
Seite 493-494 N
Seite 495 EE B
Seite 496 [ |
Seite 497-498 HH R
Seite 499 [ |
Seite 500-504 HH R
Seite 505 [ |
Seite 506 -508 HH R
Seite 509 -517 N
Seite 518-520 HH R
Seite 521 [ |
Seite 522 EE B
Seite 523-524 N
Seite 525 EE B
Seite 526 -529 N
Seite 530-531 HEH R
Seite 532 [ |
Sejte 533-534 EHH R
Seite 535-536 W
Seite 537-541 HH R
Seite 542 -543 N
Seite 544 -545 HH R

Seite 546 - 638 W
Farbig: 161 Schwarzweil3: 477

Farbraume
@ DeviceGray
#® DeviceRGB

Prinect PDF Report 21.10.019 -5- 17.01.2024 07:00:25





HEID=LB=RG

Schriften: 9

@ Calibri

@ Helvetica

@ Helvetica-Oblique

@ Times-Bold

@ Times-Boldltalic

@ Times-ltalic

@ Times-Roman

@ TimesNewRoman

@ TimesNewRoman,ltalic

TrueType / Build-In / eingebettete Untergruppe
Typel / WinAnsi / eingebettete Untergruppe
Typel / WinAnsi / eingebettete Untergruppe
Typel / WinAnsi / eingebettete Untergruppe
Typel / WinAnsi / eingebettete Untergruppe
Typel / WinAnsi / eingebettete Untergruppe
Typel / WinAnsi / eingebettete Untergruppe
TrueType / Build-In / eingebettete Untergruppe
TrueType / Build-In / eingebettete Untergruppe

Prinect PDF Report 21.10.019

-6- 17.01.2024 07:00:25







